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Deutsche Dostojewskij-Gesellschaft e.V. 

Veranstaltungen und Hinweise 

 

AKTUELLES – TAGUNGEN, SEMINARE 

 

Literaturseminar: Vier Brüder und ein Todesfall: Dostojewskijs Roman 
„Die Brüder Karamasow“ 

 

 

  

10.09.2010 16:00 

bis 

12.09.2010 13:00 

In seinem letzten Roman „Die Brüder Karamasow“ (1878/79 – 1880) kommt 

Dostojewskij noch einmal auf das Thema des ersten zurück und inszeniert die 

Frage nach ‚Verbrechen und Strafe‘ als Geschichte eines Vatermords. Vier 

(Halb-)Brüder wünschen den Tod des Vaters, doch als der alte Karamasow stirbt, 

ist unklar: Wer ist der tatsächliche, wer der wahre Mörder? In diesem Seminar 

konzentrieren wir uns auf das kriminalistische Sujet und seine religiösen Deu-

tungsmöglichkeiten. Wir erkunden die vier ideellen Entwürfe, die mit den Söh-

nen verbunden sind, mit dem triebhaften Dmitrij, dem intellektuellen Iwan, dem 

Novizen Aljoscha und ihrem Halbbruder Smerdjakow, und erörtern die Theodi-

zeefrage, die im Hintergrund des Romans steht: Wie kann Gott das Leid zulassen 

in der Welt? Das Seminar setzt eine Reihe zu Dostojewskijs Spätwerk fort. Der 

Roman wird als Verfilmung gezeigt und als Text erarbeitet. Vorkenntnisse sind 

nicht erforderlich. Unterschiedliche Übersetzungen sind möglich. Wer sich den 

Roman neu anschaffen möchte, dem wird die Neuübersetzung von Swetlana 

Geier empfohlen (Ammann-Verlag Zürich). 

Akademie Sandkrughof, Geesthacht, Leitung: Dr. Maike Schult 

Akademie Sandkrughof, Sandkrug 15, 21481 Schnakenbek Tel.: 04153 2481 

Seminargebühr: 70.- €, Pensionspreis: 116.- € 

Informationen: www.sandkrughof.de 

 

 

19.10.2010 

bis 

23.10.2010 

Villa Le Guadalupe, Volterra 

Deutsche Dostojewskij-Gesellschaft e.V.   Le Guadalupe spazio per le arti 

Nach der schönen und spannenden Veranstaltung im Mai des letzten Jahres über den 

Roman „Der Idiot“ soll die Arbeit an Dostojewskijs Werken in Volterra fortgesetzt 

werden. In dem zauberhaften Ambiente der Villa Le Guadalupe von 1850 mit ihren 

Fresken und dem weiten Blick in die Toskanische Landschaft werden auch in die-

sem Jahr bekannte Wissenschaftler und Künstler zum Thema referieren und mit den 

Gästen darüber diskutieren, auch bei den gemeinsamen Mahlzeiten, nach den Le-

sungen und Filmvorführungen.  

Symposium: Dostojewskijs Roman „Die Dämonen“ als Partitur 
des XX. Jahrhunderts 
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Referenten: 

Gudrun Braunsperger 

Historikerin, Slawistin und Publizistin, Wien 

Sergej Netschajew und die russische revolutionäre Bewegung des 19. Jahrhunderts. 

Die Ursprünge des politischen Terrorismus im Spiegel der literarischen Fiktion 

Sergio Givone 

Philosoph. Ordinarius für Ästhetik an der Fakultät für Literatur und Philosophie der 

Universität Florenz 

Komik des Verbrechens und Tragik der Sühne bei Dostojewskij 

Karla Hielscher 

Slawistin und Publizistin, Seeshaupt 

Dostojewskijs "Dämonen": Verleumdung der Revolution oder prophetische Warnung? 

Zur Rezeptionsgeschichte des Romans in Russland 

Peter Kammerer 

Soziologe, Publizist und Übersetzer. Prof. em. für Soziologie an der Universität Urbino 

Dostojewskijs "Dämonen" und Pier Paolo Pasolinis Roman „Petrolio“ 

Gerd Koenen 

Publizist und Historiker. Senior Fellow am „Freiburg Institute for Advanced Studies“ 

(FRIAS) 

Urszenen des deutschen Terrorismus 

Jean-Pierre Morel 

Übersetzer und Literaturkritiker. Prof. em. der vergleichenden Literaturwissenschaft an 

der Sorbonne, Paris 

Un roman insupportable - Kommentar zu Dostojewskijs "Dämonen" 

Wolfgang Storch 

Dramaturg, Kurator und Publizist 

„Also beschlossen wir: jetzt / Abzuschneiden den eigenen Fuß vom Körper“ 

Brechts „Fatzer“-Fragment und „Die Maßnahme“ in Beziehung zu  Dostojewskijs 

"Dämonen" 

Filmprogramm: 

I DEMONI 

Regie Sandro Bolchi, Italien 1972, TV Mini-series 

Mit Lilla Brignone, Luigi Diberti, Luigi Vannucchi... 

DIE DÄMONEN (Les Possédés) 

Regie Andrzej Wajda, Frankreich 1987/88 

Mit Isabelle Huppert, Lambert Wilson, Jerzy Radziwilowicz, Omar Sharif, Jutta Lam-

pe, Bernard Blier 

BESY (The Possessed) 

Regie Dmitri und Igor Talankin, Russland 1992 

DÄMONEN 

Regie Frank Castorf, Deutschland 2000 

Mit den Schauspielern des Ensembles der Volksbühne Berlin 
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15 Teilnehmer 

Teilnahmegebühr: 390 Euro pro Person 

Inbegriffen:   Tagungsmaterial. 4 Mittagsbuffets. 4 Abendessen 

Nicht inbegriffen: An- und Abreise, Unterkunft 

Anmeldung bis:  31. August 2010 

Überweisung der Teilnahmegebühr bis zum 30. September 2010 

 Villa Le Guadalupe. I-56048 Volterra / PI 

Tel./Fax: 0039.0588.86541 

E-mail: guadalupe@sirt.pisa.it 

www.villa-le-guadalupe.com 

Anreise: 

Mit dem PKW: über die A 1 (Autostrada del Sole), Abfahrt Firenze Certosa, Schnellstra-

ße Richtung Siena, Abfahrt Colle Val d’Elsa Richtung Volterra. 

Mit dem Zug: nach Florenz oder Pisa, von dort gehen Busse nach Volterra 

Mit dem Flugzeug: Ryanair, Easyjet und Tuifly fliegen günstig von Berlin, Frankfurt 

Hahn, Hannover, Köln/Bonn, Hamburg/Lübeck, Stuttgart und München (Memmingen) 

nach Pisa. Direkt vom Flughafen fährt ein Zug nach Pontedera. Von dort aus gehen Busse 

nach Volterra. 

Unterkunft (Vorschläge): 

Agriturismo „Il Casallario“, drei Minuten zu Fuß zur Villa Le Guadalupe 

Appartments für 3 bis 6 Personen (60 – 90 Euro/Nacht), Doppelzimmer mit eigenem 

Eingang (50 – 65 Euro/Nacht) 
www.tourist-online.de/Italien/729502.html 

Agriturismo Mannaioni, 5 Minuten mit dem PKW zur Villa Le Guadalupe 

Appartments für 2 bis 6 Personen (60 – 100 Euro/Nacht) 
www.agriturismomannaioni.com 

Podere „Collina“, drei Minuten zu Fuß zur Villa Le Guadalupe 

Bauernhaus für eine Gruppe von 7 Personen (750 Euro/Woche)  
www.mispi.de 

Hotel Sole***, drei Minuten mit dem PKW, 15 Minuten zu Fuß zur Villa Le Guadalupe 

Doppelzimmer 78 Euro/Nacht, Einzelzimmer 72 Euro/Nacht 
www.hotelsolevolterra.it 

Hotel Etruria***, an der etruskischen Porta all’Arco, 7 Minuten mit dem PKW zur Villa 

Appartments, Doppel/Einzelzimmer (pro Person/Nacht zwischen 50 und 75 Euro) 
www.volterraetrusca.com 

Parkhotel Le Fonti****, fünf Minuten mit dem PKW, 30 Minuten zu Fuß zur Villa 

Doppelzimmer 90 – 149 Euro/Nacht, Einzelzimmer 70 – 115 Euro/Nacht 
www.parkhotellefonti.com 

Bei der Buchung sind wir gern behilflich. 

Zu den angegebenen Hotels lassen sich Shuttles einrichten. 

 

mailto:guadalupe@sirt.pisa.it
mailto:guadalupe@sirt.pisa.it
http://www.villa-le-guadalupe.com/
http://www.villa-le-guadalupe.com/
http://www.tourist-online.de/Italien/729502.html
http://www.agriturismomannaioni.com/
http://www.mispi.de/
http://www.hotelsolevolterra.it/
http://www.volterraetrusca.com/
http://www.parkhotellefonti.com/
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  Literaturwoche:    Anton Pawlowitsch Tschechow (1860 – 1904) – 

  „der menschlichste aller Schriftsteller“ 

01.11.2010 14:00 

bis 

05.11.2010 14:00 

Evangelische Tagungsstätte Löwenstein 

Leitung: Arnd Schroer, AK Südwest der DDG 

Referentin: Dr. Karla Hielscher, Slawistin und Publizistin 

Anmeldung: info@tagungsstaette-loewenstein.de 

Informationen: http://www.tagungsstaette-loewenstein.de/ 

 Im Jubiläumsjahr seines 150. Geburtstages 2010 ist der große russische Schriftstel-

ler Anton Tschechow in unserem Literatur- und Theaterleben so lebendig und prä-

sent wie nie zuvor. Seine Kunst der gelassenen Bestandsaufnahme des Alltags, sei-

ne skeptisch melancholische Fragehaltung, seine grundsätzliche Verweigerung ge-

genüber jeder Ideologie sind von erregender Aktualität. Die Persönlichkeit dieses 

engagierten Arztes, gütigen Menschen und überragenden Schriftstellers der Weltli-

teratur fasziniert durch ihre Bescheidenheit und innere Freiheit. 

Schwerpunkt unserer Beschäftigung werden seine tragikomischen Stücke sein, mit 

denen er das Theater der Moderne begründete.  

„Angst habe ich vor denen, die zwischen den Zeilen eine Tendenz suchen und die 

mich unbedingt als einen Liberalen oder Konservativen sehen wollen. Ich bin kein 

Liberaler, kein Konservativer, kein Reformanhänger, kein Mönch, kein Indifferen-

ter. Ich möchte ein freier Künstler sein und nichts weiter(…) 

Ich hasse Lüge und Gewalt in all ihren Erscheinungsformen (…) 

Firma und Etikett halte ich für ein Vorurteil. Mein Allerheiligstes sind – der 

menschliche Körper, Gesundheit, Geist, Talent, Begeisterung, Liebe und absolute 

Freiheit, Freiheit von Lüge und Gewalt, worin sich die beiden letzteren auch äußern 

mögen.“            (Brief an Plestschejew vom 4. 10. 1888) 

 

Themenkomplexe und Fragestellungen: 

I) Vom Enkel eines Leibeigenen zum weltberühmten Schriftsteller. Persönlich-

keit und Werk im Kontext der russischen Geschichte und Literaturschichte 

-  Jugend in Taganrog / soziale Herkunft 

- Moskau / Das humoristische Frühwerk (Text „ Der Dicke und der Dünne“) 

- Arzt und Schriftsteller. Prosa der mittleren Jahre (Text „Eine langweilige Ge-

schichte“) 

- Die Reise nach Sachalin / soziales Engagement 

- Gutsbesitzer und Arzt in Melichowo 

- Jalta. Krankheit und späte Liebe  

- Späte Prosa (Beispieltext  „Der Bischof“) 

- Tod in Badenweiler 

 

II) „Gegen alle Regeln der dramatischen Kunst“. Die Stücke Tschechows. 

- Theaterfaszination seit der Kindheit in Taganrog 

- Vaudevilles und Einakter 

- Die Rolle des Moskauer Künstlertheaters (Nemirowitsch-Danschenko und 

Stanislawskij) 

- „Die Möwe“ 

- „Onkel Wanja“ 

- „Die drei Schwestern“  

mailto:info@tagungsstaette-loewenstein.de?subject=Literaturwoche%20Tschechow%20im%20November%202010
http://www.tagungsstaette-loewenstein.de/
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-  „Der Kirschgarten“ 

- Die strukturellen Unterschiede von Tschechows Stücken gegenüber dem klas-

sischem Drama 

 

III) Tschechow auf deutschen Bühnen: Werktreue oder sogenanntes „Regietheater“ 

- Vergleichende Analyse verfilmter Inszenierungen verschiedener Regisseure 

- DVD der legendären Inszenierung von  „Die drei Schwestern“ von Peter Stein 

(Schaubühne Berlin 1985) 

 

Feste Zeiten 

  8:00    Morgenandacht 

  8:20    Frühstück 

12:15   Mittagessen 

14:30   Nachmittagskaffee, -tee 

18:15   Abendessen 

Tagesprogramm:  

 -   Einführende Vorträge 

 -   Lesungen  (auch mit verteilten Rollen) 

 -   Diskussion von Textabschnitten und thematischen Einheiten  

Abendprogramm: 

- Anton Tschechow – Dokumentarfilm, Regie: Elisabeth Weyer (2004 ARTE) 

- „Onkel Wanja in der 42. Straße“, Regie: Louis Malle 

- u. a. Verfilmungen seiner Werke 

 

Textgrundlage (deshalb zur Anschaffung empfohlen): Anton Tschechow. Der 

Kirschgarten. Dramen. Aus dem Russischen neu übersetzt von Vera Bischitzky, 

Ulrike Lange, Ilma Rakusa, Barbara Schaefer und Marianne Wiebe. Mit einem 

Nachwort von Andreas Ebbinghaus, einem Glossar und einer Zeittafel. Deutscher 

Taschenbuchverlag, München 2009, 9,90 Euro. 

Für Tschechows Prosa sind sowohl die Ausgaben bei Diogenes als auch bei Artemis 

& Winkler hilfreich, doch auch andere Ausgaben können selbstverständlich benutzt 

werden. 

 

Kosten 

Verpflegung + Kursgebühr € 165,60 

Übernachtungskosten  

     Einzelzimmer  € 104,00 

     Doppelzimmer  €   64,00 pro Person 
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AKTUELLES - LITERATUR 

Roland Opitz: „Russische Dichter“, 2009, 151 Seiten, 24,00 €, 
ISBN 978-3-86583-341-9 

Der Leipziger Universitätsverlag möchte Sie über folgende Neuerscheinung des einstigen Präsidenten 

der Deutschen Dostojewskij-Gesellschaft Roland Opitz aufmerksam machen: 
RUSSISCHE DICHTER 

Weite Verbreitung gefunden hat die Ansicht, Übersetzungen fremdsprachiger Lyrik verlören zu viel 

vom Original und sollten daher nicht gelesen werden. Dass dem nicht so ist, zeigt Roland Opitz mit 

seinem Buch über russische Dichtung. Mit großer Kenntnis, Begeisterung, Akribie und einem wendi-

gen Geist vertieft sich der ehemalige Professor für Russische Literatur an der Universitäten Leipzig 

und der Humboldt-Universität zu Berlin sowie einstige Präsident der Deutschen Dostojewskij-

Gesellschaft in das Werk, die Lebenswelt und das geistige Umfeld von sechs russischen Lyrikern und 

macht sie in Einzelstudien und Übersetzungen auch den deutschen Lesern zugänglich.  

Dass die russische Dichtung im Interesse der ausländischen Leser stets hinter der Prosa zurückstehen 

muss, hält Roland Opitz für unberechtigt. Denn gerade in der Literatur Russlands hat die Lyrik gleiche 

weltliterarische Höhen erreicht, wie die außerhalb des Landes bekannter gewordenen Romane und Er-

zählungen. Kein Dostojewski ohne Tjutschew und Nekrassow, und neben das gewaltige Werk Tolstois 

gehören die sensiblen Bände Blocks und Majakowskis als gleichberechtigt.  

Puschkin, Michail Lermontow, Fjodor Tjutschew, Alexander Block, Anna Achmatowa und Boris Pas-

ternak – diesen sechs Autoren aus dem Kreise der bedeutendsten russischen Dichter widmet Roland 

Opitz je ein Kapitel und geht auf einzelne Aspekte ihres Schaffens ein und stellt neben die Originale 

einzelner Werke die Übersetzung in die deutsche Sprache.  

Allen, die sich eingehender mit der großen russischen Literatur auseinandersetzen möchten, bietet die-

ses Buch somit kenntnisreiche Ausführungen, konkrete Analysen – und die Freude, die in der Beschäf-

tigung mit Lyrik zu finden ist.  

Information: www.univerlag-leipzig.de 

  

http://www.univerlag-leipzig.de/
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Roland Opitz: „Kennst Du Fjodor Dostojewski?“ 

Bertuchs Weltliteratur für junge Leser – siehe folgenden Handzettel! 
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AKTUELLES - BÜHNEN 

Zurzeit liegen uns keine Informationen vor 
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AKTUELLES – ANDERE VERANSTALTUNGEN 

DIE FRAU MIT DEN 5 ELEFANTEN 
Dokumentarfilm von Vadim Jendreyko, Schweiz 2009, 93 Minuten 
 
Swetlana Geier gilt als die größte Übersetzerin russischer Literatur ins Deutsche. Ihre 
Neuübersetzungen von Dostojewskijs fünf großen Romanen, genannt die "fünf Ele-
fanten", sind ihr Lebenswerk und literarische Meilensteine. Ihre Arbeit ist von großem 
sinnlichen Sprachverständnis und kompromissloser Achtung vor den Autoren 
geprägt. 
Swetlana Geiers Leben wurde von Europas wechselvoller Geschichte überschattet 
und ihr Schicksal ist außergewöhnlich: 1923 in der Ukraine geboren, erlebt sie mit 
15, wie ihr Vater bei Stalins politischen Säuberungen verhaftet wird, 18 Monate spä-
ter schwer misshandelt entlassen wird und kurz darauf stirbt. Mit 18 verliert sie ihre 
beste Freundin, als SS Kommandos in Kiew 30.000 Juden hinrichten. Während der 
Besetzung der Ukraine arbeitet sie als Dolmetscherin und wird 1943 mit ihrer Mutter 
in ein Ostarbeiterlager in Dortmund interniert. Sie erlebt die Gräuel zweier Diktatu-
ren, aber trifft immer wieder auf Menschen mit Zivilcourage und Mut, die sich für sie 
engagieren und ihr Überleben ermöglichen. 
Nach dem Krieg bleibt sie in Deutschland, studiert, gründet eine Familie und beginnt, 
russische Literatur ins Deutsche zu übertragen. Heute unterrichtet sie seit 40 Jahren 
an verschiedenen Universitäten. Sie ist mehrfache Gross- und Urgroßmutter und das 
Oberhaupt ihrer weit verzweigten Familie. Mit 85 Jahren reist Swetlana Geier zum 
ersten Mal seit dem Krieg zurück an die Orte ihrer Kindheit in der Ukraine, begleitet 
von Regisseur Vadim Jendreyko. 
Der Film verwebt Swetlana Geiers Lebensgeschichte mit ihrem literarischen Schaffen 
und spürt dem Geheimnis dieser unermüdlichen Mittlerin zwischen den Sprachen 
nach. Er erzählt von großem Leid, stillen Helfern und unverhofften Chancen - und ei-
ner alles überstrahlenden Liebe für Sprache. 
 
Der Film wird gezeigt im  

Abaton-Kino Hamburg 
im Grindelhof, Allendeplatz 3, 20146 Hamburg 
Kartenreservierung: Tel. 41 320 320 (15.30-22.30 Uhr); www.abaton.de 
 

Termine: immer samstags um 13.00 Uhr am 
31.7., 7.8., 14.8., 21.8., 28.8., 4.9. 

 

  

http://www.abaton.de/
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AKTUELLES - REISEN 

 

 

LITERA-TOUR ZU FJODOR DOSTOJEWSKIJ IN DEUTSCHLAND 

8. – 12. 09.2010 Auf den Spuren des großen Schriftstellers durch Spielcasinos, Kurhäuser und 

russische Kirchen mit der Buchautorin und Slawistin Dr. Karla Hielscher 

  5-tägige Bus-Studienreise 

  Anmeldungen bis zum 31.05.2010 

  Wiesbaden, Bad Homburg, Baden-Baden und Bad Ems waren wichtige Statio-

nen in Dostojewskijs faszinierendem dramatischen Leben. Seine Briefe aus die-

sen Orten und die Tagebuchaufzeichnungen seiner Frau zeigen ihn als süchtigen 

Roulettespieler, leidenschaftlich Liebenden, zärtlichen Ehegatten und Heilung 

suchenden Kranken. Hier ist er aber auch zu einigen seiner bedeutenden Roma-

ne inspiriert worden. Unsere Reise führt in das literarische Werk und das Den-

ken des großen Russen ein, bietet aber auch hochinteressante kulturhistorische 

Einblicke in den Spielcasino- und Badebetrieb deutscher Kurorte jener Zeit. 

Diese Studienreise muss leider – wegen zu geringer Nachfrage – ausfallen!  

  Sofern bei Ihnen Interesse an dieser Reise (zu einem späteren Termin) besteht, 

schicken Sie bitte eine kurze Mail an info@dostojewskij-gesellschaft.de – wir 

werden die Nachricht an Frau Dr. Hielscher weiterleiten! 

 

   

 

 

 

 

DEUTSCHE DOSTOJEWSKIJ -GESELLSCHAFT  e.V. (DDG)  

Amtsgericht Flensburg VR 1325  

Vorsitzende: Prof. Dr. Gudrun  Goes, IFPH, Otto -von -Guericke -Universität, Zschokkestr. 32, 39104  

Magdeburg, Tel. 0391 6716943 oder 039222  3824.  

Schatzmeisterin: Annegret  Kähler -Stier , Pferdekoppel 3, 21398 Neetze, T el.: 05850 972677  

Bank: Volksbank Lüneburg er Heide eG, BLZ : 258 916 36, Konto -Nr.: 522 049 100  

www.dostojewskij -gesellschaft.de  

 

  

mailto:info@dostojewskij-gesellschaft.de
http://www.dostojewskij-gesellschaft.de/

